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Arbeitszusammenhänge sind Arenen, in denen Geschlecht hergestellt und verhandelt wird; 
gleichzeitig wird über Geschlecht festgelegt, was (keine) Arbeit ist. „Geschlecht Macht Arbeit“ 
beschäftigt sich mit neueren Perspektiven der Geschlechterforschung zum Zusammenhang von 
Arbeit und Geschlecht. Es versammelt Analysen, kritische Reflektionen und 
Forschungsergebnisse, die im interdisziplinären Graduiertenkolleg „Geschlechterverhältnisse im 
Spannungsfeld von Arbeit, Politik und Kultur“ an der Philipps-Universität Marburg in 
wissenschaftlichen Auseinandersetzungen mit aktuellen Theorieansätzen und 
Forschungsperspektiven erarbeitet wurden. Die Mitglieder des Gender-Kollegs nehmen darin 
zusammen mit renommierten Wissenschaftlerinnen den aktuellen Wandel der 
Geschlechterverhältnisse in den Blick. 
Im Übergang vom 20. ins 21. Jahrhundert lassen sich tiefgreifende Veränderungsprozesse der 
Arbeits- und Geschlechterverhältnisse erkennen. Damit verbunden sind Transformationen des 
Zusammenhangs von Geschlecht, Macht und Arbeit. Ziel ist es dabei, aktuelle 
Wandlungsprozesse zu analysieren, Machtverhältnisse auszuloten und politische 
Gestaltungsspielräume sowie subversive Widerstandsmöglichkeiten aufzuzeigen. Die Kernfragen 
lauten: Welche Handlungsspielräume eröffnen Aushandlungsprozesse um 
Geschlechterkonstruktionen und -leitbilder? Welche Re- und Dekonstruktionen von Geschlecht 
lassen sich aufzeigen? Welche politischen Interventionspraxen erarbeiten sich AkteurInnen in 
geschlechtlich strukturierten Erwerbsfeldern?  
Daraus ergeben sich drei Analyseebenen, die in drei Kapiteln unter den Überschriften: Leitbilder 
und Geschlechterkonstruktionen, Re- und Dekonstruktionen von Geschlecht sowie politische Handlungsoptionen 
in geschlechtlich strukturierten Erwerbsfeldern aufgegriffen werden.  

 

Das Marburger Gender-Kolleg ist ein Interdisziplinäres Graduiertenkolleg der Hans-Böckler-

Stiftung an der Philipps-Universität Marburg. An den Instituten für Soziologie, Politikwissen-

schaft und Europäische Ethnologie / Kulturwissenschaft wird seit Oktober 2004 zum Wandel 

von „Geschlechterverhältnissen im Spannungsfeld von Arbeit, Politik und Kultur“ geforscht. 

http://www.uni-marburg.de/fb03/genderkolleg

http://www.uni-marburg.de/fb03/genderkolleg
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